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Jahresplanung 2013/14

Geschaftsprifungskommission 04.03.2013

1 Aufgaben

Die G

PK nimmt gemdss Statuten die folgenden Aufgaben wahr.

Oberaufsicht Uber den Vorstand

Oberaufsicht Gber das Prasidium

Oberaufsicht Uber die Geschaftsleitung
Oberaufsicht Uber das Piratengericht

Oberaufsicht Gber die Antragskommission
Oberaufsicht Uber andere Trager von Parteiaufgaben
Revision der Buchhaltung

Kontrolle der Urabstimmung
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2 Kriterien

Da es weder winschenswert noch machbar ist, alles jederzeit zu prifen, trifft die GPK
eine Auswahl und beachtet dabei folgende Kriterien:

+ A-1 Spezielle Aufgaben gemadss Statuten

A-2 Erhdhte rechtliche Anforderungen

+ A-3 Beanstandungen in der Vergangenheit

* A-4 Neue Aufgaben, Neubesetzungen und Prozessdnderungen
* A-5 Beschwerden und Aktualitat

* A-6 Regelmdssigkeit der Kontrolle

3 Prioritat

Die Aufgaben werden daher im Rahmen der Jahresplaunng wie folgt priorisiert:

1. Zertifizierungsstelle der Urabstimmung (A-1, A-3, A-4)
2. Schatzmeisterei (A-1, A-3)

3. Registratur/Mitgliederdatenbank (A-2, A-4)

4. Strategie des Prasidiums (A-3, A-4)

5. Antragskommission (A-4, A-6)

6. Piratengericht (A-6)

7. Aktuar/Archiv (A-4)

4 Mittel

Im Rahmen der Oberaufsicht setzt die GPK folgende Mittel ein:

* Eine Untersuchung wird durchgefihrt, wenn der begriindete Verdacht einer Unre-
gelmadssigkeit besteht. Sie umfasst die Anhdrung aller beteiligten und die Prifung
aller Dokumente.
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* Eine Inspektion ist eine stichprobenweise Kontrolle von Daten und Prozessen di-
rekt bei der betreffenden Stelle. Die Inspektion der Buchhaltung heisst Revision.

* EinBesuch ist ein Treffen mit den Verantwortlichen einer Stelle, wobei im Ge-
sprdch die aufsichtsrelevanten Fragen aufgeworfen werden.

* Ein Analyse wird durchgefihrt, wenn die Ergebnisse der beaufsichtigte Aufgabe
hauptsachlich in Dokumentform vorliegen.

5 Zeitplan

Grober Zeitplan firs Vereinsjahr 2013/ 14:

* 2. Quartal 2013
- Inspektion der Zertifizierungsstelle der Urabstimmung
- Besuch beim Schatzmeister
- Besuch beim Aktuar
* 3.Quartal 2013
- Inspektion der Mitgliederdatebank bzgl. Datenschutz
- Analyse der Beitritts und Austrittsprozesse
- Analyse der Strategie des Prasidiums
* 4. Quartal 2013
- Inspektion der Zertifizierungsstelle der Urabstimmung
- Besuch der Antragskommission
- Besuch des Piratengerichts
* 1. Quartal 2014
- Revision der Buchhaltung

— Erstellen des Jahresberichts

Piratenpartei Schweiz | Geschéaftsprifungskommission | 04.03.2013



	Aufgaben
	Kriterien
	Priorität
	Mittel
	Zeitplan

